
egıtımıeren, er „daß (dıe Konferenz) tiven für dıie Zukunft Südafrıkas“‘; „Bezıle-
unter der Autoriıtät des Wortes ottes hungen zwıschen Kırche und Staat in Süd-
und der Leıtung des Heılıgen Gelstes afrıka“; ‚‚dıe Rolle der Kırche In einem
zusammengetreten ist““ (_ 1im ersten sich verändernden Südafrıka"‘. Die Je-
Satz der Taambe der Erklärung). weıls einleitenden Referate legen das

Man sprach VO ‚‚Wunder VOoO  — Dılemma der südafrıkanischen Kırchen
profund und offen dar; dıe Je antworten-Rustenburg‘‘: In der Jat konnte noch

Anfang 1990 nıemand erwarten, daß den Stellungnahmen freiliıch zeigen dann
sıch Aaus allen süda{frıkanıschen Kırchen Von u  9 - In altbekannten ede-
(dıe Erklärung nenn Denominat1o- wendungen, welch breıtes theologisches,
1iCcCH und kırchliche Organısationen) geistliches und polıtisches Spektrum ın

Rustenburg versammelt WAäl.Menschen zusammenfanden und mıiıt
einer Stimme reden versuchten. Es muß sich erst zeigen, WI1e weıt dıe

Der and 1äßt dıe Vielfalt der Stim- Kırchen selber, VOT allem ihre Miıt-
glıeder, 1im Verlauf der anstehendenINCIL erkennen;: Enttäuschungen VEISaN-

N Jahrzehnte werden AauSgCSDTIO- gesellschaftlıchen Veränderungen dem
folgen, Was die theologischen TrTer un!chen, geschichtliche Entwicklungen in

Südafrıkas Kırchen un! Gesellschaft dıe ‚„leaders““ In Rustenburg entworfen
und erklärt haben Der Tıtel des Bandeswerden analysıert, Schuld wird bekannt, spricht VoNn der „Straße nach Rustenburg‘‘.Vergebung erbeten, offnung auf einen Sollte amı gesagt werden, daß süd-

uen Anfang kommt Wort aber afrıkanısche Kırchen die ‚Straße nacheben da seizen dıe bohrenden Fragen Damaskus‘‘ schon unter die üuße
dıe ZU Glück ebenfalls dokumentiert hätten, VO  — der Wwel Jahre
sSınd) welche Einsicht welcher eın OKumen! der VerbitterungUmkehr führt und ob dıe Versöhnung, und mpörung Von Chrısten AdUus dem
deren Dringlichkeit nıemand bestreıtet, en über T1Sten Aaus dem orden
ihren TUN:! nıcht 11UT 1m Scheıitern der gesprochen hatte? In Rustenburg hat
Apartheı1idspolitik, sondern In der Bot- nicht Stimmen gefehlt, die VOI VOI-
schaft VoNn ottes Versöhnung hat, die schnellen Beschwichtigungen gewarnt
allein bisherige Unterdrücker und bısher haben Für diese warnenden Stimmen
Unterdrückte, bisher VO System der werden alle die eın offenes Ohr haben,
Apartheıd Profitierende und bisher dıe z VO  — Christen in den „Tünf

ihm ı1dende ZUT Versöhnung uen ändern‘‘ wI1ssen, dıe mıt der In-
mıteinander anstıften kann Sınd die itlatıve „‚Rec. und Versöhnung‘‘ beto-
Kırchen ın der Lage, In Südafrıka N: ‚„Erst dıeI Wahrheit un! dıe
sprechen und entsprechend han- Herstellung des Rechtes können für
deln), dalß ihre Botschaft nıcht mıt der Ausgleıich, Vergebung und Versöhnung

dıe Voraussetzungen schaffen‘“‘.Neigung ZU Verharmlosen oder Ver-
SCSSCH VC  Cn Unrechts und selner Jürgen Schroer
Folgen verwechselt werden ann

Die Konferenz suchte sıch fünf
Fragestellungen orlentieren: „die SÜd- Sung-Hee Lee-Linke, Frauen
afrıkanische Wiırklichkeit verstehen‘‘; Konfuzius. Perspektiven einer asıa-
‚„„die Lage der Kırche und Hındernisse tisch-feministischen Theologıe. üters-
für den Zeugendienst der Chrıisten 1n loher Verlagshaus, Gtb 530, üters-
Südafriıka verstehen‘“‘; ‚„kirchliche Perspek- loh 1991 224 Seiten. 29,80
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Dr. Sung-Hee 1 ee-Linke Wal nach Asıen auftauchenden Fragen nach dem
einem längeren Aufenthalt iın Deutsch- „typısch Weılblichen‘‘ als L1UT firauenfeimd-
land, S1e auch promovıerte, Theolo- ıch beschrıieben werden. Die außerchrıist-
gieprofessorin der Keimyung Univer- lıchen Relıgıonen und das (!) sollten
sıtät In aegu, Korea. In ihrem Buch, NIC| Negativifolıie für dıie (jute Nach-

dessen Abfassung S1e neben W1sSsen- richt seiIn Sehr anschaulıch ist aller-
schaftlıchem Interesse ‚, ZaAanz wesentlich dings dıe Eiınbettung In den
persönliche ründe'  66 veranlaßt haben, Ostasıatischen Kontext geraten Das Be-

sondere der koreanischen GesellschaftwI1e s1e bereıts 1m Vorwort deutlich
erkennen 1bt, wird klar, daß s1e als DIO- un der koreanıschen Christinnen wird

gerade 1m Vergleich mıiıt China, TaıwanmovIlerte Theologıin der großen Presby-
terl1anıschen Kırche Südkoreas laut (Ifr= un! apan deutlich.
dinationsverbot für Frauen nıemals dıie DiIie Kürze des Kapıtels 111 (,„„Das
Wahl gehabt © Gemeindepfarrerin Chrıistentum In der konfuzıanıschen

werden. ber auch ın der W1IsSsen- Gesellschaft‘‘) Mag gerechtfertigt se1n,
schaftlıchen Welt cheınt für Theolo- aber bleıibt dıe Enttäuschung über dıe

kurze Darstellung eines eigenen Kon-ginnen ın Korea noch iImmer unmöglıch,
ihren männlıchen Kollegen gegenüber zeptes in Kapıtel („Aslatisch-Femi1-
gleichwertig behandelt werden. Das nistische Theologie als Theologıe der

In der konfuzlıanıschenlıegt nıcht 1L1ULE ungleichen Lohn, Versöhnung
der nach WI1IE VOT konfuzlaniısch-patriar- Gesellschaft‘‘). Die Minjung-Theologıe,

ıne der großen kontextuellen Befre1l-chal strukturierten koreanıschen Gesell-
schaft, sondern einem dieser Struk- ungstheologıien Asıens, fIındet 11UL kurz

Erwähnung, ıne theologısche Beurtel-{ur angepaliten Verhalten auch der Stu-
diıerenden. Tau Lee-Linke kehrte als lung oder Parteinahme unterble1bt. Die

fünf (dem Konfuzlianismus aSSOZIatıvHochschulassistentin für Sozlalethık
nach Marburg zurück und schrıeb entlehnten) Stufen des ersöhnungspro-

ZCe55C5 zeigen NıC ein ZU Handelndas hıer vorgestellte uch
Miıt leicht verständlichen, klaren WOoT- befähigendes und bıs auf dıe Be-

tonung der Wiıchtigkeıt des Famıiılıen-ten wird In einem ersten Kapıtel in den
denkens wirklıiıch kontextuelles un:1Im Westen, eiwa 1m Gegensatz Bud-
darum feministisches Konzeptdhısmus und Hinduismus, noch nıcht

bekannten Konfuzlanismus eingeführt. Die geforderte Pluralıtät auch der
Da In einem ebenso ausführlichen Z7WEI- Relıgionen bleıbt theologisch uUuNngc-

Dennoch: das Buch, das Geschich-ten Kapıtel dıe historische Darstellung
der der Frauen 1n der konfuzlanı- ten erzählt und nicht sehr ArgumeN-

tıert, bleıibt das einfühlsame und interes-schen Gesellschaft VOTZ£CHNOMMEC: wird,
hätte die Autorin die Zuspitzung auf dıe sant esende Zeugn1s eines heutigen

koreanıschen Theologinnenschicksalsrage nach der weıblichen Rolle besser
In dieses zweıte Kapıtel verlegt, 1im ne| hervorragender Eiınführung

dıe konfuzlanisch-patriarchalen Ble-ersten Kapıtel mehr aum für ıne
mente der koreanıschen Gesellschaftumfassende Darstellung des Konfuzla-

nNiısmus haben Das VO  —_ diıesem inte- und ihrer unguten Synthese mıit einem
patrıarchalen amerıkanıschen Funda-grierte taoıstische Yın-Yang-Denken kann

nıcht ohne nähere Dıskussion mıt den mentalısmus.
auch In der feministischen Debatte ın Sybille Frıtsch-Oppermann
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